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NDB-Artikel
 
Bergmann, Karl Dirigent, * 12.4.1821 Ebersbach (Sachsen), † 16.8.1876 New
York. (lutherisch)
 
Genealogie
V Johann Christoph, Häusler und Weber;
 
M Johann Elisabeth Wunsche.
 
 
Leben
B. studierte bei →A. F. Hesse (Breslau), war 1842-48 Orchesterleiter in Wien,
Budapest, Warschau und Venedig. Wegen Beteiligung an der 48er Revolution
mußte er im Herbst 1849 nach Amerika auswandern. Zunächst Cellist,
später Dirigent der „Germania Society“ (New York), eines einflußreichen, die
Vereinigten Staaten bereisenden Orchesters, leitete B. auch die Händel- und
Haydn-Gesellschaft in Boston (1852–54). Nach Auflösung der Vereinigung
(1854) kam er über Chicago wieder zurück nach New York (1858), erst mit
Theodor Eisfeld, dann als alleiniger Dirigent der New York Philharmonic Society
(1865–76). B. war der erste Dirigent von überragender Bedeutung in den
Staaten, der besonders Wagner, Liszt, Berlioz, Rubinstein und Brahms dort
heimisch machte; unter seiner Leitung erfolgten auch die Erstaufführungen von
Beethovens „Fidelio“ (1856) und Wagners „Tannhäuser“ (1859) in New York.
 
 
Werke
Kleine Klavierstücke;
 
einige Orchesterwerke.
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